
räume mehr aufweist, der sich gut in die Schalungsformen 
einfüJt und die Stahl'.einlagen umhüllt. 

Innenrüttler und ihr Gebrauch 

Bei Brückenbauten ist die Verwendclng von In n e n ­
r i.i t t 1ern am günstigsten, um den Rüttelbeton herzustel­
len (s. Abb. 1). Gut bewährt hat sich hier die AnOl'dnung 

Abb, 1. Inne:1rüttler beim Bau einer Spannbetonbrücke 

einer biegsamen Welle zwischen Antriebsmotor und Rüttel­
körper, die in einem Schutzschlauch liegt und Längen bis ?;u 
8 m hat. Infolge dieser Anordnung kann der Antriebs­
motor neben dl':r Arbeits3telle aufgesetzt :.md muß nur 
V0n ZE-it zu Zeit ven:choben werden. Es ge:1ügt deshalb 
im allgemeinen ein Mann .für die Bedienung eines Gerätes, 
da die Rüttelflasche leicht in den Beton eingebracht werden 
kann. Bewährt haben sieh im Brückenbau InnenrüttleI' mit 
einer SChwingungszahl von etwa 8000 pro Minute bei 500 kg 
Zentrifugalkraft, 

Bei der Verwendung von Innenrüttlern empfiehlt es sich 
dringend, die vorläufigen Anweisungen für die Verwendung 
von Innenrüttlern zum Verdichten von Beton genau einzu­
halten, welche vom~Ausschuß für Rüttelbetoll beim Deut­
schen Betonverein im Jahre 1943 aufgestellt wurden und 
sich in der Praxis durchaus bewährt haben. 

Auch in ~ 9 der DIN 1045, Bestimmungen für Ausfüh­
rung VOI'. Bauwerken ;:ous Stahlbeton, sind HinweiSE über die 
zweckmäßige Verarbeitung von Rüttelbeton enthalten, nach­
dem die in diesen Bestimmungen angegebenen hohen Be­
tonfestigkeiten praktisch fast nur durch Anwendung des 
Rüttelverfahrens erzielt werden können. In den genannten 
Anweisungen ist festgelegt, daß die S chi c h t h ö h e des 
einzubringenden Betons 30 cm und mehr bis zu 1,00 m be­
tragen kann, wenn der Innenrüttler genügend stark ist. Maß­
gebend für die Wahl der Schichthöhe ist neben dem Umfang 
der Beton-Arbeiten und der Leistung der eingesetzten Ma­
schinen und Geräte vor allem die Forderung, daß der ein­
gefüllte Beton möglichst sofort, spätestens aber nach einer 
Stunde gerüttelt wird. Außerdem muß die z w e i te 
Sc h ich t so rechtzeitig eingebracht werden, daß sie bei 
steiferem Beton nicht später als 2 Stunden nach dem Ein­

bringen der unteren Schicht gerüttelt wird und bei nässe­
rem Beton, bei niederer Temperatur und langsam abbinden­
dem Zement nicht später als 4-5 Stunden, also zu einem 
Zeitpunkt, zu dem die untere Schicht noch rüttelbal' ist. Der 
genaue Zeitraum muß durch Vorversuch einwandfrei ge­
klärt werden, denn eine gute Vel'bindung der neuen Schicht 
mit der bereits gerüttelten und darunter liegenden Schicht 
ist eine absolute Notwendigkeit. Zu diesem Zweck muß der 
Rüttler noch mindestens 10 bis 20 cm in die untere Schicht 
eindringen. Das kann aber nur zu einem Zeitpunkt erfolgen, 
Zl: dem das Abbinden des Zementes noch nicht begonnen hat. 

Dieser Forderung wird auf den Baustellen meistens zu 
wenig Rechnung getragen, wenn sie überhaupt nich: ganz 
vernachlässigt wird. Es können in solchen Fällen im Bau­
werk 'Schwerste Schäden entstehere, u nd s rke Minderung der 
Betonfestigkeiten in einzelnen Bauteilen , besonders an den 
Grenzflächen der Schid1ten, auftreten, die man da nn später 
nicht nachweisen kann, während gute Ergebnisse der Wür­
telproben vorliegen. 

Wenn sich die Einhaltung diese r Forderung auf der Bau ­
stelle manchmal deshalb nicht d urchführen läßt, weil z. B. 
durch Ausfall von Maschinen oder dergl. eine längere Un­
terbrechung der Betonherstellung nicht zu v rmeiden L5t, 
und die Schichten längere Zeit liegen bleiben, d ann muß 
beim Aufbringen der neue~ Schicht so verfahren we elen , al ~ 
ob es sich um eine Anschlußfläche eines früher fe rtiggestell­
ten Betonierungsabschnittes handelt. 

Der Abstand der Eint·auchstell·en der Innenrüttler ist 
gleichmäßig über die ganze Betonfläche ein zuhalten und m uR 
der Stärke des Gerätes und der SteHe des Betons ent­
sprechend so gewählt werden, daß sich die Wirkungsbe·· 
reiche der Eintauchstellen etwas üb i'schneiden, und da ß 
alle Teile des frisch eingebl'achten Betons a usreichend ve.:· 
dichtet werden. Es ist dies der Fall, wenn jeder Kubik­
meter Beton mindestens 3 Minuten lang mit dem Innenrütt·· 
ler verdichtet wird. In einem Beton mit ei11em Eindringnng.­
maß von 5 cm wird man einen kreisfürmigen Wirkungs­
bereich jeder Eintauchstelle von etwa 80 cm annehmen 
können. Engliegende Stahle inlagen verursa chen eine Dänl.0­
fung, was zu bel'ücksichtigen ist. K einesf311 s darf der ein"e­
brachte Beton mit dem Rüt tler so bearbeitet werden, daß 
er sich auf eine größere Fläche verteilt, da hierbei eine Ent­
mischung nicht vermieden werden kann. 

Wesentlich für die Wirkung des Innenrüttlers ist auch 
das r ich t i g e Ein set zen, an der tiefsten Stelle be­
ginnend, und das gleichmäßige senkrechte, nicht schräge 
Einführen der Rüttelflasche (s. Abb. 2). Wichtig ist auch die 
Geschwindigkeit, mit der die Flasche eingeführt und wieder 
herausgezogen wird. Der Ausschuß hat hier eine gleichmäßige 
Eintau-.::h- oder Auftauchgeschwindigkeit von 8 cmlsec vor-

Abb. 2. Richtiges Einsetzen der Rüttelflasche 

geschlagen, und man kann wohl sagen, daß diese Wahl 
richtig getroffen wurde. Der mit der AuSführung betraute 
Arbeiter wird, mit der entsprechenden Weisung versehen, sich 
mit der Zeit schon von selbst das richtige Tempo ange­
wöhnen. Man wird aber gut daran tun, die Zeit öfters zu 
kontrollieren. 


